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Mit dem 1. Juli 1860 beginnt ei ier- 
2 . 1 ginnt ein neues vier⸗ 
eulen Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
85 nen für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Wer 1 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
waͤrts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
4 . onnements auf einzelne Monate werden für 
rakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Mkr. berechnet. ' 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen: 


Die Administration. 
ͤ— —Gũ— 


Antlicher Cheil. 
Kundmachung. 


laſſen. Auch dieſe Note ſoll zur Beruhigung der Ge⸗ 
müther in Deutſchland abgefaßt werden. 

Nach dem „Court Journal“ wird der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg in London auf Beſuch erwartet und 
hat der König der Belgier deshalb ſeine Abreiſe von 
England verſchoben. (Seine Hoheit der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg iſt am B. d. nach London ab⸗ 
gereift.) 

Die vom „Staats Anz. für Württ.“ aus Frank: 
furt mitgetheilte Nachricht von einer Zuſammenziebung 
ſämmtlicher Bundes = Contingente bei Augsburg zum 
Behufe gemeinſamer Uebungen ꝛc., fol unbegründet 
ſein. 
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a 1 N Cyan —— Herzogs v. Grammont, in dieſen Tagen dem 
St. k. l. Apeſteliſche Maſeſtät haben mit Allerpöchſt unt 

*. a tl ae er eieutenant, 

Jehan Rohn Edlen v. Rohnau, als Ritter des Ordens der 

eiſernen Krone zweiter Klaſſe den Ordeneftatuten — in den 


Freiherrnftand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu 


erheben geruht. ö 1 27 
Se. ® . oliſche Maſeflät haben mit Allerböchfter Ent⸗ 
ſchließung . — d. 5 dem Finanzwach⸗Oberaufſeher, 
elm Teiſet, in Anerkennung feiner treuen und auſopfern⸗ 
den Dienfleiftung und ſchweren Verwundung im Dienfte, bei ſei⸗ 
un 75 zung in den dauernden Ruheſtand, das ſilberne Ver⸗ 

dienſtkre alle nädiäft zu verleihen geruht. 2 
.. oliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent ⸗ 


Se. 
Sud de dato 17. Juni d. J. den k. f. Legattons- Sekretär, 
gnädig 


1 eff franzöͤſiſcher 8 N 
behändigt. In dieſer Depeſche ſucht das kaiſerliche 
Cabinet dem römiſchen Glauben zu machen, daß die 
vor wenigen Wochen getroffene Entſchließung bezüglich 
des Aufſchubs der Abberufung der franzöſiſchen Garni⸗ 
ſon aus Rom von keinem andern Geſichtspunkt aus 
zu betrachten ſei, als dem einer zeitweilig nothwendig 
gewordenen Vorſichtsmaßregel, und daß, wie immer, 
ſo auch jetzt, lebhaft und feſt die Abſicht beſtehe einer 
binnen möglich kürzeſter Friſt befriedigenden Löſung 
dieſer obſchwebenden Frage, reſp. der Räumung der 
Siebenhügelſtadt von franzöſiſchen Beſatzungstruppen. 

Die Einverleibung Mittel⸗Italiens ſcheint von 
Frankreich bereits anerkannt zu ſein; 175 die Poſt⸗ 
Verwaltung in Paris hat, wie man der „Donau⸗Stg.“ 
meldet, bekannt machen laſſen, daß Briefe und Zeitun⸗ 
gen für die Romagna nicht mehr nach römiſchem, ſon⸗ 
dern nach ſardiniſchem Tarif frankirt werden müſſen. 

Das Reuter ' ſche Telegraphen⸗ Bureau will bes 
ſtimmt wiſſen, die ruſſiſche Regierung habe den 
Grafen Cavour benachrichtigt, ſie werde die diplo⸗ 


uide Thun, £ f. wirklichen Legations rath aller ⸗ 
1; zu Wiesen. Gera unn 


Michtamtlicher 


Theil. 
Krakau, 27. Junk. 


Tag für Tag taucht ein neuer angeblich ! en⸗ 
Baden verhandeiter Gegenſtand auf. . 
in L. ie babe dort die d ä⸗ 

angeregt, v ert heute d 
— — Peing⸗Regent im I 


habe in Baden-Baden auch die itati ſoll dagegen 


Worten angewieſen 
mit dem ſardi⸗ 


wozu Dif⸗ 
Preu⸗ 


faft ebenſowenig Sympathien für Preußen als für 


ie gegen F 


Großbritannien n Be „Sardinien und ſelbſt in] Mit Frankreich fol deshalb ſchon ein Verſtändniß ein⸗ 
aber ni den Sag E. Napoleon ſcheut die Preſſe, geleitet geweſen — das aber plötzlich ſeine Bedeutung 
kunft in Bezüglich der Fürſtenzuſammen⸗f verlor, weil der Kaiſer Alexander ſich aufs entſchiedenſte 


"Baden und b üglich der 
a mn und namentlich bezüglich 

Berfamanlung, der bean daſelbſt ftattgehäbten 
dem „N. K.“ zufolge — Monarchen ſteht übrigen 
dieſer Tage zu erwarten. 2 Ttielle Erklärung im Laufe 
falls noch dieſe Woche eine. En Tbonvenel wird gleich⸗ 
ſchiedenen m Frankreich ular⸗Note an die ver⸗ 

) arin über den 
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——ä——E4ͤ— ——— 


den 


t und & 


» 


nementspreis; für Krakau 4 


— — nn — 


geblich bereits der Befehl zugegangen iſt, ſich vom Pruth 
zurückzuziehen. 


Neueren Briefen des Specialcorreſpondenten der 
„Times“ aus Palermo zufolge, hat am 8. der Admi⸗ 


Beſuch abgeſtattet. 


ſcheinen. 


das Bein, obgleich Waffenſtillſtand war.“ 


Neapolit: Fregatte „Fulminante“: 
Wegnahme erfolgte am 12. d. M. in e 
von Ischia. Als die Neapolitaniſche Fregatte den ihr 
verdächtigen Dampfer und das von demſelben bugſirte 
Segelſchiff anrief, befanden ſich außer 800 Freiſchär⸗ 
lern noch 200 gemeine Sträflinge an Bord der zwei 


den und ſammt den beiden Priſen nach Gasta ge: 
bracht.“ 


rina gegen die Wegnahme der beiden Garibaldiſchen 
Dampfer gutgeheißen. 


1 Krakau, 26. Juni. 
Die dritte heurige durch die hieſige Agronomi⸗ 
ſche Geſellſchaft veranſtaltete und in jeder Bezie⸗ 
hung reicher als die früheren beſchickte Ausſtellung 


der Acker⸗, Forſtwirthſchaft und des Bergbaues; 2) Er⸗ 


Gegenſtänden vom Feld, Wald, Berg, Fluß und 
Hühnerhof, während Vieh, Pferde u. a. den bezügli⸗ 
chen allgemeinen Sectionen einverleibt waren. In 
ihrer Nähe befanden ſich auch Exemplare der Fiſch⸗ 
und Bienenzucht, ohne eine beſondere Abtheilung zu 
bilden. Die muſterhafte während der ganzen Ausſtel⸗ 
lung herrſchende Ordnung war von einer aus 7 Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Commiſſion unter ihrem Obmann 
General Ign. Kruszewski vorgefehen, welche die 
Ueberwachung einer jeden Section beſonderen Reprä⸗ 
fentanten unter Oberleitung des Hrn. Anton Nie 


tfozielski anvertraut hatte und alle die Ausſtellung 


betreffenden Geſchäfte beſorgte. 
le erſte Section zählte 119 Hauptarten und 
über 1000 Exemplare. In dieſer lenkten die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Preisrichter auf fh: die Futter⸗ 
kräuter aus Klecza görna (Wadowicer Kreis) von 
Hrn. Heintich Skawinskiz neue Exemplare dieſer 
rt von dem Inſpector des Krakauer botanſſchen Gar: 
tens, Hrn. Joſeph Warszewiczz Weizen, Roggen 
Erbſen im Korn aus Tomaszkowice (Bochniaer 
Kreis) von Hrn. Anton Rzewuski und aus Woj- 
nioz (desſelben Kreiſes) von Hrn. Wlad. Dambski; 
Baumholz aus Krzeszowice vom Gr. Ad. Potocki 
und aus den Saybuſcher Wäldern; Porphyr, Mar: 
mor, Galman, feuerfeſter ae, Steinkohle aus Krze- 

ezowice. Die Preisrichter 

P. Leopold Görnicki und 
ski) erkannten hier folgende Prämien zu: die ſilberne 


fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — 
die erſte Einrückung 7 kr., für jede wettere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr 
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ral des vor der ſiciliſchen Hauptſtadt ankernden ſardi⸗ 
niſchen Geſchwaders, Perſano, dem Garibaldi einen 


Das Genueſer „Movimento“ geſteht ein, daß die 
Bewegung in Palermo einen rachfüchtigen Charakter 
anzunehmen beginne; jedoch ſeien die Garibaldianer 
von dieſen Erceffen freizuſprechen, und alle Schuld 
falle auf die Inſulaner, die nun einmal die Grund⸗ 
ſätze der Blutrache noch nicht aufgegeben zu haben 
„Ein Polizeibeamte Miceli wurde mit zwan⸗ 
zig ſeiner Polizeiſoldaten in einem Winkel an dem An⸗ 
toniusthor ermordet gefunden. Der Polizeipräſident 
Maniscalco erhielt, als er ſich vom k. Schloß nach dem 
Quartier S. Giacomo begeben wollte, einen Schuß in 


Die „Gazette de Lyon“ gibt nachſtehende Details 
über die — der zwei Freiſchärlerſchiffe Here 
den Gewaͤffern 5 


Schiffe; ſie waren aus Ponza geholt worden, und ein 
Angriff auf das Bagno auf der Inſel Ischia war be⸗ 
abſichtigt, um ſich von dort mit ähnlichen Verſtärkun⸗ 
gen zu verſehen. Obwohl Piemonteſiſchen Urſprungs, 
hißten die angerufenen Fahrzeuge doch zuerſt die Ame⸗ 
rikaniſche und erſt ſpäter die Plemonteſiſche Flagge auf; 
gleichzeitig, um jeden Beweis ihres verbrecheriſchen Vor⸗ 
babens zu beſeitigen, begannen fie Kiſten mit Waffen 
über Bord zu ſchleudern; der Neapolitaniſche Kom⸗ 
mandant wußte ſie jedoch bald hieran zu hindern, und 
fo wurden noch bedeutende Waffenvorräthe aufgefun⸗ 


Nach den neueſten Berichten aus Turin, hat 
Graf Cavour den Proteſt des Grafen Villa ma⸗ 


iſt, wie berichtet, am 21. Abends geſchloſſen worden. 
Sie zerfiel in 7 Sectionen: I) Rohproducte 


zeugniſſe der ländlichen Induſtriez 3) Hornvieh; 
4) Pferde; 5) Schafe; 6) Borſten⸗ und Feder: 
viehz 7) landwirthſchaftliche Maſchinen und Acker⸗ 
geräthe. Die Adminiſtration der dem Grafen Adam 
Potocki zubehörigen Güter hatte eine beſondere Aus⸗ 
ſtellung auf eigene Koſten veranſtaltet, beſtehend aus 


Die einzelne Nummer wird mit 
für jede Einſchaltung 30 


Medaille Herrn Heinrich Skawinski für ſeit mehr 


als 20 Jahren mit muſterhaftem Eifer in großem 


Maßſtab unterhaltene Production von Futterkrautern; 

die broncene dem Grafen Ad. Potocki für lobwür⸗ 

dige und gemeinnützige Beſtrebungen im Bergbau, 

und H. Anton Rzewuski für Getreide⸗Muſter⸗ 

Exemplare. Prämien in Belobigungsſchreiben erhiel⸗ 

ten: Graf Ad. Potocki für Waldproducte aus 
Krzeszowice, H. Wlad. Dambski für riefigen 

Hanf und Weizen aus Wojniez, Zakrzöw und Przy- 
byslawice (Bochniaer Kreis) und H. Joſeph War⸗ 
szewicz für ſeine neuen nützlichen Futterkräuter. 

Die zweite Section zählte 191 Arten und über 
1000 Exemplare, welche zwei Salons und Nebenlocal 
anfüllten. Mehl, Zucker, gewöhnliches und Stein⸗Oel 
nebſt weiterer Verwendung, Eiſen, Thon, Zink, Lichter, 
Stearin, Bier u. f. f. lag hier der Beurtheilung der 
Preisrichter HH. Gr. Hans Zakuski, Julius Ko⸗ 
nopka und Johann Jedrzejowicz vor. Die 
filberne Medaille erhielt Graf Ad. Potocki für vor⸗ 
zügliches Mehl aus der amerikaniſchen Mühle in 
Tenczynek; die broncene Hr. Wilhelm Graf Ho m⸗ 
peſch für Drainröhren aus Radlöw (Bochniaer Kreis); 
die ue Ce a > Blau für chemiſche 
d niſſe, ſo wie Stearin⸗Lichte und i s der 
gabe in Borek hinter Pedgerge 39.9 a 3ie 
liaski für Steinöl und Gudrin⸗Wagenſchmiere aus 
Kleczany (Sandecer Kreis), Graf Alfred Potocki 
für Runkelrübenzucker aus Lancut (Rzeſz. Kreis). 
Lobbriefe erhielten: Graf Alexander Branicki für 
Erzeugniſſe aus Eiſen von Sucha (Wadowicer 
Kreis); Graf Adam Potocki für Dach⸗ und 
Mauerziegel aus Krzeszowice, Hr. Vincenz Kir ch⸗ 
für Rübenöl aus Pleszöw (Krakauer 
die Jeſiorker⸗ Fabrik bei Chrzansw 
für durch Oeſtillation erzeugte Torf⸗Producte; H. Mor. 
Baruch für Dach⸗ und Mauerſteine aus Lagiewniki 
bei Podgorze; Grf. Ad. Potodi für Tenczyner Bier; 
S. k. H. Erzherzog Albrecht für Käſe nach Schweize. 
und Italieniſcher Art aus Seybuſch (Wadow. Kr.); Hr 
K. F. Mohr, Prof. der techniſchen Schule in Krakau, 
für Modelle neuer Koch⸗Apparate mit ſparſamer Be⸗ 
heizung; H. Jul. John in Krakau für Bier⸗Erzeugung 
nach Baieriſcher Art. 

Der dr 

0 1 : „Das heuer ausgeſtellte 
Hornvieh legt im Allgemeinen ein lebhaftes Jebgniz 
Viehzucht in unſerm Lande 
gemacht, ab. Faſt alle Ausſteller dieſer Section ver⸗ 
dienen Anerkennung, ja Prämien, deren beſchränkte 
Anzahl jedoch der Freigebigkeit der Commiſſion hemmend 
entgegentritt.“ Sie zählte 109 Muſter⸗Exemplare. Die 
ſilberne Medaille erhielten H. Er. Niedzielski für ſeine 
Verdienſte um die Zucht des holländiſchen Viehs im 
Lande; die broncene Grf. Ad. Potodi für Vieh⸗Exem⸗ 
plare reiner holländiſcher oder mit der heimiſchen ge⸗ 
kreuzten Race aus den Krzeszowicer Gütern; H. St. 
Szlachtowski ebenfalls für holländiſches Vieh aus Görka 
bei Krakau. Derſelben Medaille würdig erklärt Graf 
Veit Zelenski für Schweizer und H. Ant. Niedzielski 
für holländiſches Vieh, konnten dieſe jedoch den Sta⸗ 
tuten gemäß nicht erhalten, weil ihnen vor vier Jahren 
dieſelbe Prämie für denſelben Gegenſtand zuerkannt 
worden. Schriftliche Prämien erhielten für Viehzucht: 
Ed. Ginter aus Facymiechy und H. Gutsverw. 
atſcher aus Koscielniki, fo wie H. Joſ. Zapalski aus 
Lgrzynowice für ſorgfältige Zucht inländiſchen Voll⸗ 
blut⸗Viehs. 

Die vierte Section umfaßte Pferde engliſchen 
Vollbluts, zum Wettrennen und Zuge, engliſch⸗arabi⸗ 
ſchen Vollbluts, arabiſcher Abſtammung und von ge⸗ 
miſchter Race. Laut des Gutachtens der Preisrichter 
gab es unter den ausgeſtellten keine Pferde rein polni⸗ 
ſcher Abkunft, da in allen für ſolche erklärten Stücken 
ſich offenbar eine Vermiſchung verſchiedener Racen mit 
einander kundgab. Von den Preisrichtern Herren 
Stan. Stojowski, Kaj. Wolski und Athan. Be⸗ 
noe wurden gleiche ſilberne Medaillen für veredelte 
Zucht von inländiſchen brauchbaren Arbeits- Pferden 
H. Wrad. Dabski aus Wojniez und H. Eduard 
Dzwonkowski aus Gromnik für außergewöhnliche 
Verdienſte um Hebung der Landes ⸗Pferdezucht durch 
foſtſpielige Zucht von Pferden engliſchen und engliſch⸗ 
arabiſchen Blutes zuerkannt. Da indeſſen hier nur 
eine filberne und zwel broncene Medaillen vom Comits 
beſtimmt worden, das letztere gegen eine filberne um⸗ 
zutauſchen ee Per e jene ſilberne dem Comité 
zurückgeſtent und den beiden gleichverdienten Ausſtellern 
die beiden broncenen Medaillen ertpeit, Grf. Ad. Po⸗ 


tocki hatte auf der letzten Ausſtellung für Pferdezucht rupka der Statuten⸗Commiſſion für ihre mit beharr⸗ 
die Medaille erhalten, es konnte ihm alſo diesmal laut lichem Eifer ausgeführte Arbeit, durch welche ſie ſich 


Statuten nur eine 
werden. Weitere Belobigungsſchreiben 
Ther. Bobrowska aus Andrychöw und 9 
Skrzynski aus 
für Pferde eigener 
wice bei Zator und aus Chocznia bei 

Die fünfte Section zählte 
Medaille erhielt hier von den Preisrichtern, 
Wlad. Michalowski und Franz Paszkowski, 
Br. Karl Larisz für Schafe Elektoral⸗Negretti hoch⸗ 


Belobigung ſtatt jener zuerkannt um das Gemeinwohl verdient gemacht, ihren Dank 
erhielten Gräfin] aus. Der Commiffion bleibt vor ihrer Auflöſung noch 
. Wlad.] die Aufgabe, die im Laufe der Sitzungen zu den nun 
Zagorzany. Geld⸗Prämien erhielten] mehr ſanctionirten Statuten votirten Amendements zu 
Zucht zwei Landleute aus Spytko- redigiren und einzuſchalten. Am folgenden Tage nach 
Wadowice.] dem Schluß der Generalverſammlung, am 22. d. traf 
79 Stück. Die ſilberne] die Erlaubniß der Regierung zur Vornahme der pro⸗ 
den Herren] viſoriſchen Wahl der für das erſte Jahr die Geſchäfts⸗ 


leitung der Geſellſchaft übernehmenden Functionäre ein, 
welche wegen Mangel jener gemäß der am Abend zu⸗ 


veredelter Race; die broncenne Hr. Binz. Rogalinskiſ vor abgegebenen Erklärung des Präſes bis zur Einbe⸗ 


aus Sedziszöw (Rzeszower Kr.) 
Negretti⸗Schafen; Gr. Wilh. Hom N 0 
(Bochnaer Kr.) für Zucht derſelben Race; die ſchrift⸗ 
liche Prämie die Schäferei S. k. Hoh. des Erzherzog 
Albrecht in Saybuſch (Wadow. Kr.); dann die des 
Gr. Ad. Potocki in Pisary (Krakauer Kr.) für Schafe 
engliſcher Race South-Down. Ehrende Anerkennung 
fanden die Schafe des H. Apol. Wis locki aus De: 
borzyn (Tarnower Kr.). 


für Muſterzucht vonfrufung der nächſten Generalverſammlung verſchoben 
peſch aus Radköw | wurde. 0 er g verſcho 


Sitzung des verſtärkten Reichsrathes 
vom 21. Juni. 
[Authentiſcher Bericht.] 
Der Herr Juſtizminiſter erhob ſich hierauf zu der 


Die ſechſte Sect. war im Hühnerhof der Quantität folgenden Erwiderung: 


nach nur ſchwach vertreten. Dem Federvieh wurden wegen 


„Ich habe heute hier nicht das Wort ergreifen 


der geringen Auswahl keine Prämien ertheilt. Für Bor⸗ wollen, denn nach meiner Anſicht ſollte die ganze Ver⸗ 
ſtenvieh engl. Suffolk, amerikaniſcher, ungariſcher u. ein⸗[handlung das Verhältniß eines Komitémitgliedes ge⸗ 
heimiſcher Race erhielt die Prämie H. Kraßuzki a.] genüber dem geſammten Reichsrathe betreffen. 


Zdrochiec, die Belobigung H. Joi. Zapalski aus 
Wegrzynowice für Schweine ungariſcher Race. 

Die fiebente Section enthielt 153 Arten mit 
einigen hundert Exemplaren. Die Preisrichter ge 
Paul Brzezinski, Dyzma Chromy, Jul. Kirch⸗ 
mayer und Ant. 
Medaille dem H. 


„Der Herr Graf Bärkoczy iſt von dem hohen 
Reichsrathe ins Komitd beſtimmt worden; er iſt durch 
das Vertrauen des Reichsrathes hineingeſendet worden. 
Ich habe dabei keine Stimme gehabt, ich babe ihn 
nicht gewählt, mich geht daher ſein Austritt oder ſein 


Lisowiecki ertheilten die ſilberne Verbleiben gar nichts an. Ich wäre ſehr erfreut, wenn 
Ludw. Zieleniewski aus Rück- der Herr Graf Bär koczy im Komité bleiben würde, 


fiht auf den Fortſchritt, welchen feine in neuerer Zeit] weil ich, ſo unerquicklich die Verhandlungen auch fein 
in Krakau angelegte Fabrik in den letzten Jahren ge⸗f dürften, der guten Sache jedes Opfer zu bringen be⸗ 
macht und den Nutzen, welchen fie der heimiſchen Lande] reit bin und weil ich bereit bin, alle Bemerkungen, 
wirthſchaft bringt, mit dem Gutachten, daß die, in dies|die der Herr Graf in der Komitéberathung machen 
fer am reichhaltigſten in der Ausſtellung vertretenen Fa⸗ würde, nach Möglichkeit zu beleuchten. Alle jene Da⸗ 


brik erzeugten 
und Neuheit 


Maſchinen, wie die durch Nützlichkeit ten, die er ſich auf brieflichem Wege verſchafft hat, 
ſich auszeichnende Dreſchmaſchine zu vier] find gewiß als ſehr ſchätzbares Material zu betrachten, 


Pferden mit tiefgehendem Rad und Drehſtange, und] und in dieſer Beziehung hätte ich allerdings nichts zu 
landwirthſchaftlichen Geräthe, wie der nützliche und ſprechen; jedoch der Herr Graf Bärkoczy hat ſich per⸗ 
billige Dampfapparat zum Abbrühen des Häckſels für] ſönlich an mich gewendet und bat die Worte, die ich 


das Vieh, das Verdienſt der practiſchen 


Brauchbarkeit am 8. Juni geſprochen, zu widerlegen getrachtet. Ich 


und der forgfältigen Ausführung haben. Die broncene| antworte darauf: „Quod uni justum, alteri aequum.“ 
Medaille erhielt Herr Jof. Konopka aus Mogilany] Ich würde auch heute über acht Tage im Stande fein, 
für die Genauigkeit der Erzeugniſſe feiner Fabrik, wief den Bemerkungen des Herrn Grafen, wenn ich feine 
der billigen und mit Leichtigkeit arbeitenden engliſchen] gedruckte Rede geleſen hätte, Paragraph nach Para⸗ 
Häckſelmaſchine, und den dem Ackerbau durch fie erwie⸗ graph, Wort für Wort zu begegnen. 


ſenen Nutzen, wie durch ſeine verbreiteten und als ſehr 


„Ich habe auf der Welt nichts leichter gefunden, 


praktiſch erklärten Pflüge. Die ſchriftliche Belobigung | als bekritteln. Ich werde fo glücklich ſein, wenn ich 
erhielt die Maſchinenfabrik des Herrn Franz Elias ie⸗ auch nicht fo beſondere Geiſtesgaben befige und viel⸗ 
wicz aus Tarndw für genau und dauerhaft gear- leicht ſchwächer im Ausdrucke bin, zu zeigen und nach⸗ 
beitete Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen; desgleichen die] zuweilen, daß hier irrige Anſichten und Anſchauungen 


Fabrik in Liszki bei Krakau des Gr. Veit 2 
verwaltet von H. Skirlinski, für ſehr praktiſche 


elenski,ſ vorgekommen find. 


„Ich bin übrigens weit entfernt zu behaupten, daß 


und gut gearbeitete landwirthſchaftliche Geräthe der] meine Anſchauungen die richtigen ſeien; ich bin bereit, 


verſchiedenſten Art. 
nen hatte die Prager 


Viele ſchöne aber theure Maſchi⸗Ain die Meinu 
Fabrik Borroſch und Eichel ſebr gerne bereit, wenn man mir mit 


eben, und 


n der Anderen ein 
ünden entge⸗ 


mann ausgeſtellt. Ueber die in mehrfachen Exempla⸗genkommt, dieſe zu widerlegen oder anzunehmen. Ich 


ren ausgeſtellte 
ben wir bereits bei 


Podlaszecki'ſche Mähmaſchine ha- halte es aber für meine Pflicht, fo lange ich Miniſter 
Gelegenheit des Berichtes über die] Sr. Apoſtoliſchen Majeftät bin, dem hohen Reichs rathe 


von ihr abgelegten Proben unſere Meinung ausgeſpro⸗ gegenüber den Grundſatz zu beobachten, daß ich über⸗ 


chen. Die beſonders 
fion fällte folgendes Urtheil: „Es iſt zu bedauern, daß 
die mit genannter Mähmaſchine während der heurigen 
Ausſtellung abgelegten Proben wegen der zur Ernte 
nicht geeigneten Zeit und der hindernden gewöhnlich 
von großen Verſan mlungen unzertrennlichen Umſtände 
auf keine Weiſe den Richtern 
über den Nutzen derſelben zu fällen erlauben. Jedoch 
halten wir dafür, daß die Breite ihrer Mähung in 
ihrer jetzigen Conſtruction keinen großen Nutzen bei 
ihrem Gebrauch der Landwirthſchaft zu verſprechen 
ſcheint. Zu bewundern indeſſen iſt die Neuheit der 
glücklichen Idee des Erfinders, die Leichtigkeit und Ein⸗ 
ſachheit des Mechanismus, weshalb um ſo mehr zu 
wünſchen iſt, daß in einer zur Ernte geeigneteren Zeit 
genauere Proben uns ein mehres von dem Nutzen einer 
Erfindung überzeugen könnten, welche bei weiterer Ent⸗ 
wickelung der Landwirthſchaft unleugbare Dienſte ab⸗ 
zugeben vermag.“ 

Die ſilberne Medaille empfing von der Geſellſchaft 
H. Jul. Lubieniecki aus Przemyslany (Brzezaner 
Kr.) „für beharrlichen und erfolgreichen Eifer in Ver⸗ 
breitung mit allen Mitteln der Grundſätze einer ratio⸗ 
nellen Bienenzucht und Hebung überhaupt dieſes wich⸗ 
tigen und noch vernachläſſigten Zweiges der heimiſchen 
Landwirthſchaft;“ die broncene Medaille Dr. Anton 
Kozubowski, weil. Prof. der Jag. Univerſität, für 
die ausgeſtellten Erzeugniſſe des Seidenbaues und für 
feine mehrjährigen Beſtrebungen zum Behufe der At⸗ 
climatiſirung dieſes landwirthſchaftlichen Zweiges; des⸗ 
gleichen Dr. Joh. Radziwonski für die Ausſtellung 
lebendiger Forellen aus Dubie bei Krzeszowice, wie 
für künſtliche Fiſchzucht. a 
Nach der Vertheilung der Prämien in der von 
dichtem Kreiſe der Zuſchauer jeden Standes, Alters 
und Geſchlechts umſchloſſenen Arena fand die Auslo⸗ 
ſung der aus der Ausſtellung angekauften Gegen⸗ 
ftände ſtatt. 

Die während der Ausſtellung tagende General⸗ 
Verſammlung der Mitglieder der ſolidariſchen 
Landes ⸗ Feuer verſſcherungs⸗ Geſellſchaft 
hat nach Verleſung und Discutirung aller einzelnen 
103 Paragraphe des von der Commiſſion ausgearbei⸗ 
teten Statutenentwurfed im Laufe von 4 Sitzungen 
dieſe vorgelegten Statuten mit unbedeutenden Ver⸗ 
änderungen beftätigt und ihre Sitzungen mit der Abend: 
Seſſion vom 21. d. geſchloſſen. 

In dieſer Sitzung der Mitglieder der Landes⸗ 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſprach die 
fammlung auf den Antrag des Grafen Leon 


für dieſelbe eingeſetzte Commiſ⸗ all, fo viel als möglich, Aufklärungen gebe. 


„Was ich damals ſagte, habe ich auch nur in Er⸗ 
widerung auf die Bemerkungen des Herrn Grafen 
Bärkoczy geſprochen. Ich bin der Rede des Herrn 
Grafen Bärkoczy Punkt für Punkt gefolgt und habe 
darauf geantwortet, was ich zu antworten als Mini⸗ 


ein entſcheidendes Urtheil] ſter Seiner Majeſtät berechtigt und verpflichtet war. 


„Leider muß ich jetzt in die Debatte eingehen, 
nachdem ich nicht geſtatten kann, daß Angriffe gegen 
mich gemacht werden, die unwiderlegt ins Publikum 
kommen. 

„Der verehrte Herr Vorredner ſpricht von Einför⸗ 
migkeit in der Adminiſtration; da ſind wir verſchiede⸗ 
ner Anſicht. Ich halte das Grundbuch nicht für eine 
andere adminiſtrative Maßregel, ſondern für eine Maß⸗ 
regel der Geſetzgebung; ich glaube, daß die Grundbü⸗ 
cher in die allgemeine Geſetzgebung, daß ſie ins for⸗ 
melle Recht gehören, welches mit dem materiellen 
Rechte Hand in Hand gehen ſoll. 

„Ich habe dieſes neulich ſchon weitläufig ausein⸗ 
andergeſetzt und glaube, daß ſehr viele der Herren 
hierüber mit mir einverſtanden find, Daß in der Form, 
welche ein „kranker Auswuchs“ ſein ſoll, daß vielleicht 
in dieſem Formweſen einige Aenderungen eintreten 
können, iſt möglich, und dafür iſt das Komits beſtimmt, 
und in ſo weit, als es in ſeiner Mehrheit gegen die 
Stimme des Herrn Grafen Bärkoczy war, ſteht es 
dem Herrn Grafen immerhin frei, in der Plenarſitzung 
ſeine Gegengründe anzuführen und dieſelben ohne Lei⸗ 
denſchaftlichkeit oder Heftigkeit auseinander zu ſetzen. 
Der hohe Reichsrath wird dann ſehr gerne darauf ein⸗ 
gehen, und ich ſelbſt werde trachten, dieſe Anſicht ent⸗ 
weder zu berichtigen, oder auch die Meinung des Herrn 
Grafen zu theilen. Daß die Einführung der Grund⸗ 
bücher nutzlos ſein ſoll, das muß ich geſtehen, wäre 
ſchwer zu beweiſen; ich glaube, daß die allgemeine 
Meinung in der ganzen Welt die iſt, daß der Real⸗ 
kredit nur befördert wird, wenn ordentliche Grundbü⸗ 
cher beſtehen; die entgegengeſetzte Meinung zu wider⸗ 
legen bin ich nicht im Stande. 

„Daß die Grundbuchs einführung nicht genug prak⸗ 
tiſch war, daß auf die Wünſche einzelner Parteien nicht 
Rückſicht genommen wurde, muß ich bedauern, aber 
die Herren werden das einſehen, da ich in Ungarn 
nur ein ganzes Komitat edictaliter publiciren konnte, 
denn ſie wiſſen, daß in Ungarn die Intabulation auf 
das ganze Komitat und auf alle Liegenſchaften im Ko⸗ 
mitate war. Es konnte alſo keine Rektiſtzirung ges 


Ver- ſchehen, ohne daß das ganze Komitat regulirt war, G 
Sko⸗ und es war mir daher nicht moglich eine Gemeinde 


auszulaſſen und die übrigen Gemeinden des Komita⸗ 
tes edietaliter zu publiciren. E 
Ich habe neulich ſchon geftanden, daß ich ſelbſt 
im Anfange auch dieſelbe Anſicht des Herrn Grafen 
Bärkoczy theilte und dagegen war, in den Gemeinden, 
wo nicht kommaſſirt iſt, das Grundbuch einzuführen, 
fpäter aber durch die Erfahrung dahin belehrt wurde, 
daß ich dabei die Grundbuchseinführung hätte auf 
viele Jahre verſchieben müſſen, wenn ich hätte warten 
wollen, bis allgemein kommaſſirt war. Ich glaube 
nicht, daß der Herr Graf Bärkoczy dem widerſprechen 
wird, wenn ich ſage, daß noch Jahrzehenten vergehen 
dürften, bis alle Gemeinden in Ungarn regulirt und 
kommaſſirt ſein werden. 

„Was die Sprache betrifft, ſo glaube ich, hat der 
Herr Graf Bärkoczy mir ſelbſt Zeugniß gegeben; ich 
habe den Preßburger und Kaſchauer Bezirk nicht er⸗ 
wähnt, wie es mit den übrigen Verwaltungsbezirken 
iſt, aber bereits auseinandergefegt. Wenn Verordnun⸗ 
gen erlaſſen und dieſe icht gehandhabt worden ſind, 
ſo kann ich nur bedauern, daß darüber keine Anzeige 
an das Juſtizminiſterium geſchehen iſt. Es wäre mir 
ſehr angenehm, wenn der Herr Graf die Worte leſen 
wollte, welche ich in Bezug auf meine Verordnungen 
geſprochen habe. Ich habe Verordnungen erlaſſen und 
muß glauben, daß dieſe Verordnungen befolgt werben; 
ich werde alſo den Herrn Grafen Bärkoczy bitten, 
feine. Aeußerung hier zu widerrufen: „ich hätte nicht 
der Wahrheit getreu geſprochen.“ Das iſt eine Sprache, 
die nicht parlamentariſch iſt. Wenn ich nicht der Wahr⸗ 
heit gemäß geſprochen habe, ſo wollen der Herr Graf 
es mir beweſſen. Was ich geſagt habe, iſt wahr. Daß 
die Organe vielleicht nicht in jedem einzelnen Falle das 
gethan haben, was ich befohlen, iſt möglich. Der 
Herr Graf Bärkoczy wird ſehr gut wiſſen, daß der 
Juſtizminiſter nicht hinter jedem Beamten ſtehen kann. 
Wolle der Herr Graf ins Juſtizminiſterium kommen 
und ſich ſelbſt überzeugen: wo Klagen gekommen ſind, 
habe ich entſprechende Befehle ertheilt, mehr kann ich 
nicht thun, aber ich halte dieſen Ausdruck: „daß ich 
nicht der Wahrheit getreu geſprochen hätte,’ für einen 
ſolchen, den ich nicht leiden darf.“ 

N Graf Bärkoczy: 

„Ich widerrufe ihn aber nicht.“ 

Der Herr Juſtizminiſter: ) 

„Ich muß aber bitten, daß die betreffende Stelle 
des Protokoll's vorgeleſen werde über das, was ich 
damals geſagt habe. Ich habe nicht geſagt: „Was 
geſchehen iſt“ ſondern: „Was ich befohlen habe.“ Das 
wäre traurig, wenn ein Miniſter Sr. Majeſtät ſich ſa⸗ 
gen laſſen wollte, was er geſagt, ſei eine Unwahrheit. 
Ich muß daher auf dem Widerruf beſte hen.“ 

Graf Bärkoczy : . 

„Die betreffende Stelle in der „Wiener Zeitung,, 
deren Veröffentlichung ich doch für eine officielle halten 
muß, lautet: „Entſchieden iſt dieſe Frage noch nicht, 
weil ich bezüglich derſelben erſt erheben ließ, ob die be⸗ 
treffenden Gemeinden in ihrer Majorität ungariſch ſeien. 
Iſt die Bevölkerung daſelbſt der Majorität nach Unga⸗ 
tiſch, ſo wird die Erfüllung des geſtellten Begehrens 
keinem Anſtande unterliegen; iſt die Bevölkerung aber 
eine vorzugsweiſe Rutheniſche, dann wird das Grund⸗ 
buch in Rutheniſcher Sprache geführt werden.“ Zum 
Beweiſe der falſchen Ausführung dieſes Grundſatzes 
habe ich nur meine frühere Bemerkung gemacht, und 
werde ich beweiſen, daß im ganzen Kaſchauer Gebiet, 
wo 400.000 Ungarn wohnen, nicht ein einziges unga⸗ 
riſches Grundbuch exiſtirt. Dieſer Satz iſt alſo falſch; 
ich widerrufe demnach hier nichts und werde darüber 
auch nöthigenfalls einen Eid ablegen.“ 

Der Herr Juſtizminiſter: 

Die Reden werden ſtenographirt und der Herr 
Graf hat hier ausdrücklich geſagt: „es war dieſes mei⸗ 
nerſeits nicht der Wahrheit getreu geſprochen,“ das iſt 
es, was ich widerrufen haben will. 

Graf Bärkoczy: 

„Betrifft meine Aeußerung andere Punkte, dann 

widerrufe ich ſie.“ 
Der Herr Juſtizminiſter: 

„Das iſt etwas Anderes. Auf das werde ich ant⸗ 
worten, ſobald der Herr Graf Bärkoczy dieſen Paf- 
ſus widerrufen. Sie haben ſelbſt von mir gehört, als 
die Rede davon war, die Beamten hätten nicht immer 
ihre Pflicht gethan, daß ich dies ausdrücklich gerügt 
und nicht entſchuldigt habe, — das iſt wohl von ſelbſt 
die Widerlegung. dh 

„Das Andere aber iſt eine Sache, die mich perfön- 
lich betrifft und bezüglich dieſer muß ich um Entſchul⸗ 
digung bitten, wenn ich ſie hier vorgebracht. 

„Was die Frage betrifft, daß im Kaſchauer und 
im Preßburger Verwaltungsgebiete alle Grundbücher 
Deutſch ſind, ſo habe ich das nie in Abrede geſtellt. 
Ich habe von Preßburg und Kaſchau mit Vorbedacht 
nicht geſprochen, weil man dort von der Meinung aus⸗ 
gegangen iſt, daß die Mehrheit der Bevölkerung Sla⸗ 
viſch und von einer anderen Sprache, als der Ungari⸗ 
ſchen iſt, und deshalb hat man dort deutſche Grund⸗ 
bücher eingeführt. 

„Ich habe nur jene Daten, die man mir amtlich 
gibt; möglich, daß ſie nicht der Wahrheit getreu ſind 
— jeder Menſch kann betrogen werden. 

„Im Peſther Sprengel habe ich 751 Ungariſche 
und nur 94 Gemeinden mit gemiſchter (Deutſcher) Be⸗ 
völkerung. a 

„Was die „gewohnte Leichtigkeit“ betrifft, welche 
mir der Herr Graf Bärkoczy vorgeworfen, ſo ſollte 
ich glauben, daß dieſe mir eher zum Lobe als zum 
Tadel gereiche. Es iſt wahrlich keine angenehme Auf⸗ 

abe, als Juſtizminiſter ſolchen Angriffen gegenüber zu 
ehen; aber ich nehme ſie leicht, weil ich glaube, daß 
der Wille gut iſt und aus Uebermaß des Eifers zum 
uten manchmal ſolche Aeußerungen fallen, die unan⸗ 
genehm lauten. 


„Ich bin weit entfernt zu glauben, daß es wirkli 
im Herzen ſo gefühlt e es herausgeſtoßen — 
hinausgeſchleudert wird. Es wäre aber immerhin doch 
angenehm, auch darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
Sache ins Protokoll und in die Zeitungen kommt und 
ich dadurch in die traurige Nothwendigkeit verſetzt wer⸗ 
den könnte, dann Berichtigungen darüber zu geben, die 
mir ſelbſt unangenehm fielen. 

„Es würde mich in der That ſehr unangenehm be⸗ 
rühren, wenn es in meiner Vertheidigung, wie dem 
geehrten Herrn Vorredner gegenüber, zu ſolchen uner⸗ 
quicklichen Erörterungen kommen ſollte, die der hohen 
Verſammlung ſelbſt gleichfalls nur unerquickli h ſein 
dürften. Was endlich die Koſten anbelangt, ſo habe 
ich mich ſchon neulich in der Richtung geäußert, daß 
ich glaube, man ſei ſo wolfeil als möglich vorgegangen. 

„Ich habe aber nicht geſagt, ob dieſe Koſten vom 
Lande oder vom Staate getragen alla en, und 
nur die Thatſache dargeſtellt, daß ein bedeutender Theil 
derſelben hereingebracht wird durch die Intabulations⸗ 
1 Gebühren. 

Ich habe das dem h. Reichsrathe mitgetheilt und 
die Sache alſo ſo weit wie möglich erörtert. 35 muß 
mich aber im Allgemeinen dahin verwahren: es iſt das 
letzte Mal, daß ich auf ſolche Angriffe antworte; ein 
anderes Mal werde ich darüber schwelgen, da sch es 
nicht für nöͤthig und paſſend al ein Minifter 
Sr. Majeſtät über eine Frage, die nicht an der Tages⸗ 
as er ſich äußere. 

e tte aber auch ſehr leicht die ganze Sache 
mit Stillſchweigen übergehen und einfach a können, 
was nicht zur Sache gehört, das habe ich nicht zu be⸗ 
antworten, denn die Frage war allein die: der Herr 
Graf Bärkoczh will aus dem Komité austreten und 
an ſeiner Stelle ſoll ein anderes Mitglied gewählt 
werden. Welcher der Herren Reichsräthe abet aus dem 
e — ob der Herr Vorſprecher oder ein Ande⸗ 
rer, das kann mir ganz gleichgiltig ſein und darübet 
par ich auch gar keine Meinung.” ir 

un erhielt der außerordentliche Reichsrat 
Szeécſen das Wort zu folgender Rede: rer 

„Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Präſi⸗ 
dent haben uns den Austritt des Herrn Grafen Bar⸗ 
koczy aus dem Komité mitzutheilen und die Verfü 
gungen, welche in dieſer Hinſſcht zu treffen ſind, der 
Beſchlußfaſſung der hohen Berſammlung anheimzu⸗ 
ſtellen geruht. Ohne in die W einzugehen, 
welche aus Anlaß dieſes Austrittes ide Ka hat, 


erlaube ich mir in Bezug auf die ſpezielle Frage Fol⸗ 
gendes zu bemerken: Der hohe Reichsrath hat in der 
letzten Sitzung, in welcher er über den Entwurf der 
Grundbuchsordnung die Verhandlung pflog, alle prin⸗ 
sipiellen und präjudigiellen Fragen der Erwägung des 
Komiteé's anheimgeſtellt und dasſelbe deßhalb auch ohne 
weitere Inſtruktion gelaſſen. Da nun die heute vozu⸗ 
2 Wahl eine rein geſchäſftsorbnungsmaͤßige 
Saenzung der von der Verſammlung in ihrem letzten 
Beſchluße feſtgeſetzten Anzahl von 7 Komité⸗Mitgliedern 
iſt, fo glaube ich, können wir unb uklich in diefer 
Wahl eingehen. Doch müßte zu Ale Zeit durch 
einen deutlichen Beſchluß feſtgeſtellt werden, daß hier⸗ 
durch keine von jenen prinzipiellen und präjudiziellen 
Fragen berührt werden, deren abweichende Auffaſſung 
den Austritt des Hrn. Grafen Barkbezy deranlaßte, 
„„Nicht als ob ich der Meinung wäre, daß dieſe 
prinzipiellen Fragen übergangen werden können oder 
ſollen, ſie müſſen und ſollen vielmehr mit rückhaltsloſer 
Offenheit erwogen werden. Ich halte es jedoch für eine 
hoͤchſt wichtige Sache zu erwägen, wie, wann und auf 
welchem Felde, dann in welchem Zuſammenhange ſie 
zu beſprechen ſind. Es wäre bedauerlich, wenn der 
hohe Reichsrath nur die spezielle leglslatoriſche Aufgabe 
in's Auge faſſen und nicht die Geſammtheit 0 5 
Stellung und ſeiner Lage in Betracht und mit ruhiger 
Beſonnenheit und feſter Entſchiedenheit zur Richt⸗ 
ſchnur feines Vorgehens nehmen ſollte. Ver Zufam⸗ 
mentritt einer berathenden Verſammlung, welcher Art 
ſie auch immer ſein möge, gibt noch keine Garantie 
eines heilſamen Erfolges. Erſt die Ar und Weiſe, wie 
die Verſammlung ihre Aufgabe au at, gibt ihrem 
Auftreten das wahre Gewicht und die wahre Bedeu⸗ 
tung. Die ausgedehnteſten Befugniſſe können wir: 
kungs los bleiben „oder. gefährlich werden, die mä⸗ 
ßigſten hingegen heilbringend und ſegens reich wir⸗ 
ken durch die Art und Weiſe, durch den Geiſt in dem 
ſie gehandhabt werden. Der hohe Reichsrath kann 
im Allgemeinen ſeine Stellung nicht ignoriren, 
und wollte er es auch, ſo würden ihn die vielen, bei 
jedem ſpeziellen Falle auftauchenden principiellen Fra⸗ 
gen unwillkürlich an den Ernſt der Lage mahnen, der 
auch für den Reichsrath ein unabweislicher Gegenſtand 
der reiflichen Erwägung ſein muß, und der in wieder⸗ 
holten Aeußerungen des Allerhoͤchſten Willens ſeinen 
prägnanteſten Ausdruck gefunden hat. Es heiße nichts 
anderes als den Reichsrath in die Luft ſtellen, die 
Wurzel eines Inſtitutes entblößen und dem Erſterben 
preisgeben wollen, durch deren ſorgſame Pflege Seine 
Majeſtät der Kaiſer die Blüthe einer hoffnungsreichen 
Zukunft herbeizuführen die Abſicht hegt. Wenn wir 
den Ernſt der Verhältniſſe ignorirend, in die Discuſ⸗ 
ſion einzelner ſo gewichtiger Fragen eingehen, ſo kön⸗ 
nen wir nach meiner Meinung der uns geſtellten Auf 
abe nicht genügen. Kein Reichs rath und namen? 
einer aus Ungarn würde in der Lage ſein, bei er 
Gelegenheit feine Wünſche, Rechts anſcha gen und 
Rechtzüberzeugungen, die im ganzen Lande verbteite 
ſind, ſtillſchweigend zu übergehen, weil dies ebenso die 
Treue und Pflicht gegen ſeinen Monarchen wie die 
Treue und Pflicht gegen das Vaterland gebietet. Wenn 
wir aber bei äpnlihen: Dittuſſtonen ſeiche ragen nur 
in ihrer Einzelnheit und niemals in ihrer Geſammt⸗ 
heit zum Gegenſtande unferer Berathungen und Schluß⸗ 
faffung machen, fo werden fie niemals in jener Weiſe 
gelöſt werden, welche durch das öffentliche Wohl ge⸗ 


ee 


fordert wird, und wir werden ſtets nur bei einer ein 


en. Danach b der Et Polizeimini⸗ wenn es den Franzoſen gelingt, ſich außer Rom auch]Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten . 
ſeitigen Auffaſſung ftehen bleiben, während gerade in h bot. 2 r des Se \ | m 1 * Kraft 


ihrer G er; 2.400 000 fl. und für das W meg Gerücht läßt den K iſer Napol enter het] Ne Anbau Der en he ang in am 
ihrer Geſammtau ng die alleinige Garantie eines wärtigen Angelegenheiten 2.400, un r das] Ein ſeltſame eru aßt den Kaiſer Napoleon omet]. Mi - 
heilſamen Erfolges gegeben . 58 „ eee Gultuminiieesum über 4:000,000 fl. in Unterhandlungen ſiehen mit dem Grafen, Chambord Fneſch bar der an Ferlalſe unten den 
„Das Allerhöchſte Handſchreiben vom 19. April! Veranlaßt durch eine Beſchwerde der Proteftanten und der Familie Orleans wegen der im Auslande ge⸗ agel immer näher rückend bis gegen Mitternacht zu ſehen 
iſt. 


d. J. hat gegenüber den verſchiedenen Ländern der zu Nyiregyhäza über das an den Conſenior Michael] ſtorbenen Könige Karl X. und Louis Philipp, deren r wurde am 22. d. M. vom H. Hoeck in Utrecht entdeckt 
Monarchie di Löſung angedeutet, welche den dort Tief age geg ne Verbot, als Fürſprecher der. Nicht ſterbliche Ueberreſte nach Frankreich gebracht und in] und war geftern a 25.) Abends ſehr deutlich in der —4 
herrſchenden Wünſchen und Bedürfniſſen entſprechent Vordint u, a Dir dortigen coordinirten Gemeinde den] St. Denis beigeſetzt werden ſollen, wo denn auch] des glänzenden es im Sternbilde des Fuhrmanns zu ſehen. 


5 ? rte Poſition Uhr 45 Min. 
fol, und namentlich gegenüber von Ungarn durch Hin⸗ Gottesdienſt abzuhalten, hat Se. Exc. der F3 M. v. Napoleon I. und das ganze kaiſerliche Haus feine f ee re ” 8 
weiſung auf die Einberufung des Landtages eine Lö⸗ 


e Benedek, dem Peſter Lloyd zufolge, mit Bezug auf Stelle finden würde. Louis Napoleon will ſich aller Das unter der Obhut der PP. Joſephiten fiehende In, 
fung angedeutet, welche den weitverbreiteten und tief⸗ das kaiſerliche Handſchreiben vom 15. Mai angeord⸗ dings gern als den Regenten hinſtellen, der allejfitut für Erie een daumen ler Knaben war zur Bes 
wurzelnden Rechtsgefüblen und Rechts anſchauungen net, daß den Gemeinden in dieſer Hinſicht von keiner Traditionen und Gefühle der Franzoſen in ſich ver⸗ ande en ee eh de Snfitur zum Beginn 
are te — Seite ein Zwang angethan werden dürſe. einigt. des Baues der Beiſtand meh erer Privatwohlthäter und des Ma⸗ 
in, — 0 ne r 


De u AD 7 27) Pr Y 1 f iſtrats nicht gefehlt hat, reicht derſelbe dennoch zur gänzlichen 

Vorlagen in dem einen oder dem anderen Sinne dieſe Di 1 1 ir er 2. A: ; 1 4 2 * 19 Großbritannien. a Jelena deſelben nicht — — der Vorſtand des Inſti⸗ 
Löſun abgrenzen oder —.— zu wollen. ge; 10 flo 1 it in > Hamburg angelangt, et abe Aus London, 24. Juni, wird gemeldet: Die De — e bekannten 
u. die die Motive, welche die Regierung nächſt die Küſtengegend der Nachbarſtaaten bereiſen]geſttige große Rerne über die Freiwiuigen⸗Corps warf 2 Der im furl. Sangus zkeſchen Landgute Gumniske am 


veranlaßten, gewiſſe Heſetzes vorlegen je eher je lieber . entlich glänzend; die Königin Victoria befand entſtand, wie wir einem vo In 
Berathung) 5 Ve eee Bea N 2 und ſich dann nach — begeben, um auch dort e ven eng Leopold 900 Belgier in 2 2 ee ae W entnehmen, bei der 3 dns 
ten, und eben ſo gut begreife ich den Wunſch einzel⸗ ihre Miſſion zu erfüllen offenen Wagen, die Prinzen waren fämmtlic zu Pferde. en gejegten Ofens nach Meißnerſchem Syſtem, indem“ ein plötz⸗ 
ner Mitglieder, in der Berathung derſelben mit rd une 6 rankr hte ds i 0 mn Der Enthu asmus des in ungeheurer Zahl verſam⸗ Nane Euftzug bie ee 
haltloſem Eifer vorzugehen; aber a lle Rückſichten müf-| Paris, 23. Juni, Der Kaiſer kam heute um 10 melten Volkes war unbeſchreiblich, das Wetter gut, „ Dach ſchl euderte, ſo daß die nahen 
Nor ’ Uhr von Fontainebleau nach Paris und beſichtigte zu⸗ und es iſt kein Unglücksfall zu beklagen. [Oachbalken Feuer fingen. Der Verbreitung desſelben thaten, wie 
Kräfte nicht zu verſplittern, ſondern ſie auf jenem ſerſt in der Ackerbau⸗ Ausstellung zehn für ſeine Rech⸗ Die Gräfin Perſigny wäre vorgeſtern Abend in erwähnt, der aufopfernde Beiſtand der ſofort mit amen eee 
Terrain zufammenzuhalten, wich es wir bei der Wahl nung angekaufte Pferde, kaufte ein eilftes dazu und Hydepark bald zu Schaden gekommen. Ihre Ponies, 8 Bewohner aller Stände des nahen Tarngw Gin, 
hr. nach einem ungefähr einſtündigen Aufenthalte im] die fie ſelbſt führte, wurden ſcheu, gingen durch, rann R xx :: — 
5 heutige Diskuſſion Induftrie-Palafie nac ann Der dortige Beſuch ten an eine entgegenkommende Equipage und zerbra⸗ Handels⸗ und Vörſen Nachrichten. f 
würde mich ſelbſt veranlaſſen hier den Wunſch und bei ſeinem ee A a K e age lange. chen die Deichſel nebſt dem ganzen Vordergeſtell des gen © BE RE ben a Amine les 
iſt, n erw . , 3 er rens, ein Comité bilden zu dürfen, 

riſche Thätigkeit des verſtärkten Reichs in dieſem] gestorben.) Nach 3 Uhr traf der Kalte indem 3 BB I die Statuten für eine mähriſche Hypothekar-Greditanſtalt 
n irte einem Miniſterrathe und kehrte um N Italien. di 5 bat unten 27. Mal d. 3. die a. b. Bebi 

6 Uhr nach, Fontainebleau zurück. Der Hof bleibt noch“ Der ruſſiſche Geſandte, Graf Stakelberg, ſchreibt N 
bis Ende di⸗ſes Monats in der genannten kaiſerlichen[ man der „AA.“ aus Turin, hatte am 16. vor 
Reſidenz und begibt fh dann nach St. Cloud. Der] feiner. Abreiſe in feinen dreimonatlichen Urlaub eine 
Kaiſer wird in den erſten Tagen des Monats Juli ſehr lange Unterredung mit dem Grafen Cavour, und 
einen Beſuch in Chamber) und Nizza machen und dann Tags darauf eine zweite mit dem König. Die 
ſpäter nach Chalons und Plombieres gehen. — Die einen ſagen: der Geſandte habe die Eventualität einer 
eſſion des geſetzgebenden Körpers wird bis Ende Juli Kriegserklärung von Seite Neapels durchblicken laſſen, 
ne Nächſte Woche wird hier, wie man wenn die Proclamationen Garibaldi's, worin er ſich 
verſichert, ein Prozeß gegen den Miniſter des Innern 


Realchtie ſind, daß ſie auch ohnedem von der hohen 
N 2 ſelbſt gewürdigt und zur Kenntniß Sr k. 
t ie en Majeſtät gebracht werden dürften. 
Weit le Aufgabe des Reichsrathes liegt nach meiner 
Meinung ganz einfach darin: nicht beſchließend, wozu 
ihm ebenſowohl nach oben wie nach unten die Kom⸗ 
petenz abgeht, wohl aber aufklärend, berathend, ver⸗ 
mittelnd die Materialien zu jenen Löſungen zu bieten 
welche die landes väterliche Fürſorge Sr. Majeſtät res 
Kaiſers in Ausſicht geſtellt hat.“ a 


e aus dem Königreich 


Kammer des Seine⸗Tribunals behufs Rückerſtattung 
wach ert. 


der Reichsrath die Vorlagen für das Budget in ihrer] ſentant Bal witd den Kläger vertreten. — Die mas darauf bei ‚feiner, 1 1 mn t der Kaifı e 1 —.— Sade. n 
Geſammtheit zuſammenfaßt, wo dann jeder Punct an] roccaniſche Geſandtſchaft iſt hier angekommen, und in ſchon vorbereitet, Rußland dieſe ſchwierige Aufgabe zu ermiebeigten Preiſen Käufer. Weizen bezahlt in der 


piemont ſtützt, nicht entgegentreten wollte. In dieſer 


Frankreichs nachſuchen ſollte, empfohlen habe, ſich mit 
dem König von Sardinien zu verſtändigen, und ein 
men laſſen, oder deren verlangt habe, wird hier offisJanderes Gerücht, General Filangieri werde in Turin 
a cell dementirt. — Untern den Maurern, Zimmerleuten, mit einer Miſſion von Seite des Königs von Neapel 
gierung, welche ſich vielleicht beſtimmt finden dürfte, | Druckern und anderen Gewerken fanden wegen ange⸗ ankommen. Vielleicht wird Graf Stakelberg als Lö⸗ ee 15 
mancherlei Vorlagen noch einige Zeit hinauszuſchieben, 8 e n 5 


e nderten K 
Sag wen ee ae bee e f de mae 


Monaten dieſes 1 ts, ſprach Ab 
ne e e 


öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.8 verl. 
nf „= 11 A 1 — rn Age bezahlt. — 
— Galiz. Pfa eſe nebſt lauf. Coupons fl. ; 
Ta e g a ee 

„ 2½ bezahlt. — National⸗ 
Jahre ua onen. Währung 70 25 vel, 78. be. . aten 
Berge f öfter, Währ. 132 verl., 180 ½¼ bez. 
nüß der bei der T. F. Loltofie in Le mber 

am 23, Juui 1860 gehobenen fünf 5 7 — zemberg 
29. 58. 21. 12 


Die nächſten gie 1 
geballen . — Ziehungen werden am 4. und 14. Juli 1800 


ges hollandiſche Dukaten fl. 5.98 verl., 5.90 bezahlt. — 


verl., 95%, bez. 
. und denſelben nicht zu bürgerlichen Feſten einladen; 
auch beſtand er auf abfoluter Trennung von Staat 
und Kirche. Giorgini bemerkte, die Regierung befinde 
ſich jetzt dem Klerus gegenüber im Aren und 
das Kriegsrecht geſtatte, wenn die Nothwendigkeit der 
Vertheidigung dies erfordere, einen Einfall auf das 
indliche Gebiet. Der Juſtizminiſter Caſſinis verpfän⸗ 
dete ſein Wort, die Regierung werde „ihre Rechte“ zu 
wahren wiſſen. Schließlich wurde der Geſetzentwurf 
angenommen. E 

Der Polizeibehörde in Ro m iſt die Anzeige ge⸗ 
a ; te | macht. worden, daß ein dort beſtehendes Comité der 
weise, Kaiſer Napoleon werde nächſtens eine Zuſam⸗ revolutionären Partei für die Sache der Annexion an das 
i menkunft mit dem Koiſer von Oeſterreich haben, um Königreich des Re galantuomo Vittorio Emmanuele 
ihrer Geſammtheit aufgefaßt werden, weßh ie] ihn abzuhalten, als italienifche Macht zu interveniren, Propaganda zu machen versuchte. Odo Ruſſell, der 
Eniſcheidung über bie fpeziellen Geſebvorlagen, welchef wenn Sardinien an Neapel den Krieg erklärt. Graf engliſche diplomatiſche Agent, der Conſul von Sardi⸗ 
prinzipielle Fragen in ſich faſſen bis zur Berathung e ſchreſbt derſelbe, wird nach zuverläſſigen Mit- nien, und noch andere 28 mehr oder minder bervor⸗ 
bleibt, der die paſſendſte Ge’egenbeit zur Wewondlung een Sattel geboben, wenn et zögert, ligt fei... 

ofen dem C 


Weiſe zuſammenzufaſſen, daß aus ihrem Ausdrucke ein e icher Abgeordneter Garibaldi's 


„Bon dieſer Ueberzeugung ausgehend, erlaube ich 
= 7 hohen 8 nach London. Lord Palmerſton, der durch ſeine Schmäh⸗ 
a „ur 8 n . rede über Neapel den Abgeſandten des Königs Franz 
St Zur Wahl eines ſiebenten Komits⸗Gliedes an die 16 vor ſeiner Ankunft wieder verſcheucht hatte, wird 

elle des ausgetretenen Grafen je] Saribaldi’8 Boten wahrſcheinlich freudig begrüßen. Ein 
ten, zu gleicher Zeit aber entſchieden feſtzuſtellen, daß anderer außerordentlicher Diplomat iſt Abbé Bonaparte, 
dieſe Wahl keine wie immer geartete Beſchlußfaſſung 
über jene prinzipiellen Fragen in ſich faſſe, deren ab: 
weichende Auffaſſung den Austritt des —— Grafen 
Baärko czy herbeigeführt hat, und gleich 
klären, der Reichsrath fei hiebei von der 
geleitet, daß die erſprießliche Behandlun 
pienfragen nur dann ſtattfinden könne, 


aifer hier eingetroffen iſt. Man fagt, die franzöſiſche 
Regierung ſei ſehr geneigt zu einer Annäherung an 
den päpſtlicheſß Stuhl. 
Ein Pariſer Corr. der „A. A.3.“ meldet Ne 


eneſte Nachrichten. 
e Paris, 25. Juni. Die Herzogin von Montpenſier 
iſt von einer Pringeffin entbunden worden. 
„Turin, 24. Juni. Das Parlament ſoll Anfangs 
dieſer Woche „ erben: Der Gerant des „Catto⸗ 
lico“ wurde zu 1000 Fr. Geldbuße und ötägigem Ge⸗ 
fängniſſe verurtheilt. Die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
Rubatino hat den Direktor Feuché wegen Einverſtänd⸗ 
niſſen mit Garibaldi abgeſetzt. Der Biſchof von Imola, 
Kardinal Baluffi wurde am 2Often verhaftet, anch die 
Pfarrer von Loniano und Gatteo in der Emilia wur⸗ 
15 n b in ie das Felt des Statuto nicht 
R393 feierten. Die heutige „Unione“ bringt Nachrichten aus 
e A ee e Meſſina 16. und Neapel 19. Sizilien iſt von Truppen 
menen engliſchen Maschen Wei und Parks fo ee ſch die e e e 
ee Hr bee Kuhnt wird gemeldet, daß reiten Die ‚militärifchen, Projekte Garibaldie chene 
der in päpſtliche Dienſte getretene ungarische Graf wie ſchon von Paris aus gemeldet worden das Feſt⸗ 
Palſſy daſelbſt meuchlings ermordet worden iſt. Dre 
. 8 ne dhiys Verantwortlicher Redacteur: Br. A. Boczek. 


Aen. 
Ueber die geſtern erwähnte amn 15. März ſtattge⸗ 
habte Er m dung Fer Kaiſers von Japan 


der Fragen in ihrer Geſammtheit bildet, wobei wa mir Neapel au brechen. Ie weniger der 
hohe" Verſamminng nicht zweifle, daß auch die bohef der zunehmenden nene er e 
den biet A — Gewichte der 1 Bel der zunehmenden Unpopularität Cavour | mi 
Derfagen webe, de Würdigung und Beachtung nich aß ele 15 vor, indem ne Pic vor 10 

rſagen werde.“ 2011 ige ah mals v rſtärkt. Der „Conſtitutionne 170 plaudert das 


& 


Gortſetzung folgt.) 


b. Ereignifje, den Schutz der franzöſiſchen Marine an⸗ 
ale Ae ae de Stadt einfach 


; di 
in N a e ni 
diebe e - 
ichzeitig gegen die i 
nehmen Mit dieſer 5 Aab 
zuſammen, dieſer menſchenfreundlichen Abſicht hängt 
D ſtärk N 10 ab endlich das AED 
er EEE Rae a e Ee t werden darf. General Bar 
111 , da die Tanyaafhe Sensor] 0b 
legen wird." Weiteren Worlapen ante Berichte vote iD" Roms auf unbeftimmte Zeit verlängert wird. Es 


1 


dcn eiche Monarchie. | 
gerudten im Fer Juni. Se. L. k. Apoſtoliſche Majeftät 
Privat⸗Audien en de egen Vormittags zahlreiche 


Se. Majeftär a 
ſet Ferdinand haben ſich 


m A. d. M. N 
abt begeben. in Sommeraufenspalte nach Reich⸗ 


J vom 26. Juni 1860. 
Angekommen find die Herren Gutsb.: Im Hotel de Saxe: 
Graf Se Zubihsfi. a. Polen. Baron Moritz Brunicki aus 
en. ya 


Victor Skibniewski a. Rußland. rn 5 
In Pollers Hotel: Nikola Eunietoskt a. Litau. 

Abgereiſt find die Herren ren Michakowski n. 
Witkowitz. Leo Theremin, I preuß. Sede n. Berlin. Heinrich 
Jendrzejowicz n. Jaſtonft, Ba endrzejowiez n. Yagzernia. 
Anton Kamockl n. bar . Obertytkt n. Paris. Ta⸗ 
deus Wieniewski n. Brestau. Fern Jaſienski n. Paris. Bo⸗ 


Kuli ⸗ law Horebggelt in. Obyrntow. Anton Gogelowich u. Mer 
f 0 f zu dem Budget⸗ ist abzuwarten, was die italieniſche Revolution, Gari⸗ Behörden haben eine gegen den Kuli⸗ Handel gerich⸗ . Nase Roszuisli n. Polen. Bol wich We 
N für 1861 . dem eichstath * baldi und Mazzini, dann England dazu ſagen werden, tete Proclamgtion erlaſſen. 0 ai. * i oleslaus Riwickk n 


14 1 
491 { aan 
. STH 


Ds jrghirdcbu® 


er: I, EHE ans 
Im Grunde Entſcheidung des h. k. k. Oberlandes⸗ 


N. 5530. Kundmachung. (1822. 0271 Matzen Hafer in Natura oder Zahlung des Werthe. Intelligenzblatt. SCHEN, 


4 a 2 fl. 10 kr. 6. W. pr. Koretz eine Klage angebracht 
In der Nacht vom 29. auf den 30. April l. J. find und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mü wollchen 


dem Valentin Gnypp Kellner im Hotel de Saxe aus N br ' 11 geri N 
c auf d end Augum 1860, RU DR wu En vn 00 3 Dee 
er um 10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 5 (1832. 223) ſache der Eufroſine Ujejskn wider Carl Karwack i 
13 „ Effecten durch unbekannte Thä⸗ Da der Aufenthaktzort bes erſtbelangten Hen. Guſtab — Ne wegen Rechnungslage über 1360 fl. CM. zu Ablegung 
ter geſtohlen worden: N 4 r > Yun . lag, AR M. J 
> Eine Cylinderuhr mit ſilbernem Deckel, auf wel⸗ Siemöhski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗Ge⸗ der k. k. | priv. galiz. en ar ze: Urtheils vom 8. Au⸗ 
chem ein Schloß gravirt war, das Werk diefer Uhr richt zu deffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und . 5 5 g Su D 55 — Fr Haupteldes, weichen 
ging auf 4 Steſnen und die Ränder derſelen] Toten den Hrn. Leopold Witkowski aus Ciczkowice „ 4 Ka Ne * 0 — . des belangten Catl 
waren vetgöldet, im Werthe von 18, fl als Curator deſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 0 1 Lud wi B Bu > wage A ar 7 agfahrt auf den 7. 
2. Eine goldene. Kette zu dieſer Uhr gehörig von ſta⸗ lache nach der für Galizien vorgeſchrjebenen Gerichtsord⸗ arl Eudwig- Bahn. sa 1860 en eee N 
cher Drathar beit, welche in eine Hand endete, die nung verhandelt werden wird. Am 3.“) Juli 1860 wird in Wieliozka ein —— ‚Wohnort des Car! Kurwacki unbekannt iſt, 
den Ring hielt, an dem Me ein goldenet ‘ he dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 1 u e N e u . 7 uw 
Uhrſchlüſſel, auf welchem ein fißender Hund aus: fett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu etfcheinen, oder . N f We ee ee 8 
gearbeitet — gehangen hat im Muh, don 20 fl. die erforderlichen 7 SChHI dem. beftellten Vertreter mo? uu Aug Bl Kraͤkutt, atm 12. Jun 1860. — 
3. Eine bronzfarbene geſtreifte Weſte von beiden Sei: mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ abgehalten werden, welches um 8 Uhr Morgens beginnt, l 2 3 
ten mit gläſernen Knöpfen verſehen auf welchen len und biefem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die und um die Mittagsſtunde beendet fein diefe. b r 
Knöpfen Blumen gemahtt waren im Werthe von zur Vertpeidigung dienlichen porſchriftsmäßlgen ige: Anm, uche Dielen Se win an sem Zapf a Wiener - Börse - Bericht ö 
1 fl. 2 dem 4 mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Separat⸗Perſonen⸗Zug te ER. eee do . un 
4. Ein Paar Hoſen von eben demſelben Stoffe und ſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] um 6 Uhr 30 Min, Morgens von Krakau bär im n es 2 ch u ld. 
Farbe im Werthe von 2 fl. I wird. bild; nach Wieliczka an mc npü se * es Staates 
5. Ne aus Leinwand im Witthe von 1 fl. Ciezkowice, am 22. April 1860. und zur Rückfahrt ein Separat Perſonen⸗Zug, welcher] In Oe! W. 10 tür 100 ll Beh 4 
0 kr. 8 * N = W. iu bz füt 100 l. ann 
6. Eine Manns kravatte von ſchwarzem Atlas im um 2 uhr Machm. 9575 Wir ia abgeht, ' Ben * — zu bz für nd . 7010 1 
Werthe von 40 kr. österr. Währ N. 4171. E di et (18151 8) eingeleitet werden, fü, daß diejenigen P. T. Reiſenden, Wal 4 1 „ für 100 zu 57 für 100 fl.. 97.— 98. 
Zweädieniche Wahrnehmungen find bei dirſem k. k | Bu ich wache noch an biefem ge die Fohes in der Dichtung, ee e, Kür l 22 2 u 6 0 
Landesgeri 7 eigen. gen ſind bei dieſem k. k. Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde werden die] gegen Wien fortzuſetzen beabſichtigen, den um 5 uhr 455 aul Werleſung v. J. 1834 für 100 1 62,35 62.50 
an 15 Wande ee ee angeblich in Amerika ſich unbefugt aufhaltenden militär⸗ Min. Nachmittags von Krakau abgehenden regelmaͤßigen?xnn für 100 fl. 133.50 120. 
Vom k. 16.3 9 e in achen. pflichtigen Individuen Salomon Durst und Julius Ta- Petſonen⸗ZJug Nr. IV. benützen können. 2 mE) digheigz J, son „ 1854 für 100 fl. 97 25 97.75 
eee en eee ee f 2 aus Tarnôw ae at Edi] Den übrigen P. T. Reiſenden ſteht der an demſel⸗ Gomorientenſcheint in, Be Hs gm? 15.50 15.75 
4 ' mme aufgefordert, binnen Te onaten vom Tage derben Tage regelmäßig verkehrend Nr. XX. welchet rig! aaa» F ee 13 
N.-162.jud: Ed y k t. (4823, 203) 114 Eimſchaltung dieſes Edicter in das Amtsblatt der bum 6 Uh Kuens oh Wieliorka gehe a age von b Pee 92 15 een 93.— 62.50 
C. k. Urzad powiatowy w Liezkach jako Sad, rakauer Zeitung“ in ihre Heimath zurückzukehren und zu Gebote. Krakau, am 25. Jun 1860. en Ungarn . zu 5% für 100 l. 173.50 74.— 
ezyni wiadomo, iz w dniu 9, Pasdziernikn 1827 * e eee — ce 3 zn Von der Betriebsleitung ee 100 F. E. bebte eee 
x —- — e, za J en würben ente vom 24. Mürz 1832 behandelt were] dit ze K. prip, hal. Carl Kudwig⸗Puhn. von Bali. 10 fi 100 4455 21,76 
locki. d nieznajge du wepöldziedziczki e 2 Joes der Bukowina zu 5, füt 100 ll. ji 
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